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weite, solch bis ins allerfeinste veräs-
telte Modulation lässt sich sonst
noch am ehesten in Sakralbauten
wahrnehmen, wenn ganze Chöre
den Raum schwingen lassen. Hier
sind es nur zwei Sängerinnen und
drei Sänger, die Klänge des Shake-
speare-Zeitgenossen William Byrd
ebenso schweben lassen können wie
die Beatles-Songs, Musical-Sound,
Elton John oder Simon und Garfun-
kel. Durch die Jahrhunderte führten

sie vom Mittelalter bis in die Gegen-
wart, von Sakralmusik über zum
hochkarätigen Kunstlied gestaltete
englische und russisches Volkmusik
bis hin zu heiter selbstironisch prä-
sentiertem Pop: Ein Hochgenuss der
Extraklasse.

Ein Jammer, dass nur knapp 200
Besucher dieses Konzert erlebten.
Bleibt nur die Hoffnung, dass sie
bald, bald wieder hier zu hören sein
werden.

fast auf den letzten Platz besetzt war
der Wittensteinsaal, als die fünf
dann im Konzertoutfit auftraten und
mit engelgleichen Stimmen die fast
200 Besucher vom ersten Ton an in
regelrecht atemlosen Bann schlu-
gen.

Welches Singen, welches Schwin-
gen, welches Schweben! Atemloses
Staunen nach jedem Lied, ehe be-
geisterter Applaus ausbrach. Derart
fein modulierte Stimmkraft, Stimm-

darauf anlegen, für Musik zu begeis-
tern.

Begeistert erlebten die Anwesen-
den, wie die fünf Ausnahmesänger
Penelope Appleyard, Clare Stewart,
Joshua Cooter, Oli Martin-Smith
und Greg Link sie dazu brachten, ih-
ren Stimmen zu erstaunliche
Mglichkeiten zu eröffnen: Ein biss-
chen Apollo5-„Queen“ zum Einstig -
und dann ran an die eigene Stimme.

Pffpffpff und tschtschtsch, mimi-
mi und mamama, pusten lang und
Puststaccato, rhythmisches Beklop-
fen von Armen und Beinen, Klat-
schen, Wangenreiben, Schulterdre-
hen: Lockerungsübungen, die ken-
nen könnte, wer bereits einmal in
den Genuss von Sprech- oder
Stimmunterricht kam. Ganz easy
sind sie drauf, in Jeans und T-Shirt
führen sie die höchst vielfältige Teil-
nehmergruppe ganz niederschwel-
lig und dennoch fordernd mit Body-
percussion, Vormachen, Zeichen-
sprache immer dichter heran an die
Möglichkeiten der Stimme, bis hin
zum ersten Song, englisch natürlich.
Vom Kleinsegment zur kurzen Kom-
plettübung – und schon hallt es drei-
stimmig und harmonisch von der
Bühne und aus dem Saal.

„Wow, das geht ja!“, staunen die
Teilnehmer und strahlen noch lange
nach Ende des knapp einstündigen
Workshops so bis an beide Ohren,
dass kaum zu glauben ist, wie sich
der Nebel angesichts dieses anste-
ckenden Strahlens noch zwischen
den Hügeln halten kann.

Natürlich konnten viele Teilneh-
mer des Workshops nicht widerste-
hen, dann auch die „Apollo5“-Mati-
nee am Sonntag mitzuerleben. Bis

Tauberphilharmonie Weikersheim: „Sing, sing, sing!“ – ein Wochenende nur für den Gesang / Fantastische Konzerte, faszinierender Workshop

Und schon hallt es dreistimmig und harmonisch
„Singen verbindet, macht
Spaß und ist die mensch-
lichste Form der Musik
überhaupt“: So hatte die
Tauberphilharmonie be-
reits weit im Vorfeld ge-
worben. Jetzt wurde ge-
meinsam musiziert.

Von Inge Braune

Weikersheim. Kein Sänger, keine
Sängerin, auch keiner oder keine,
der oder die egal ob Solist, Chorist
oder Gesangsfreund, der nur unter
der Dusche die Singstimme klingen
lässt, könnte dem Motto der Sing-
Tage widersprechen – und entspre-
chend groß war auch die Nachfrage
nicht nur für die Konzerte des Hei-
delberger „Hardchors“ und „ Apol-
lo5“, sondern auch für den Gesangs-

workshop mit den fünf Workshoper-
fahrenen Londoner Musikern.

„Mit so viel Interesse hatten wir
nicht gerechnet“, so Philharmonie-
Intentant Johannes Mnich: Aufge-
stuhlt für den erwarteten eher inti-
men Gesangsworkshop hatte das
Tauberphilharmonie-Team einen
Halbkreis auf der Bühne. Dass es
dann rund 120 Interessierte vom
Kleinkind bis zum Greis wurden, die
sich einfanden, um mit „Apollo5“
neuen Zugang zur eigenen Stimme
zu finden, damit hatte wohl kaum je-
mand im ohnehin musikalisch bes-
tens aufgestellten Tauberstädtchen
kaum jemand gerechnet. Und hätte
man sie vorher bereits gehört, hätten
sich aus Ehrfurcht vor ihrer Gesangs-
kunst möglicherweise längst nicht
so viele Interessierte zum Workshop
mit diesen Künstlern hingetraut, die
es nicht nur im in der alten St. Anne
und Agnes-Kirche etablierten Gres-
ham Centre für Musikvermittlung

Aufstehen, mitmachen, den Körper als Instrument und die Stimme als weit
wirkmächtiger als angenommen erleben – ein Workshop machte es möglich.

A capella vom Allerfeinsten: „Apollo5“ raubte den begeisterten Zuhörern bei mittelalterlichen wie zeitgenössischen Klängen
regelrecht den Atem. BILDER: INGE BRAUNE

wohne er aber am Starnberger See.
Eine häufige Reaktion sei meist:
„Uhhh, da wohnen doch nur die Mil-
lionäre.“ Seine Antwort wiederum:
„Stimmt.“ Pause. „Und ich.“ Interes-
santes und Witziges hatte Sauerwein
auch von seiner letzten Kreuzfahrt
zu berichten. „Da habe ich meine
Oma mitgenommen. Die ist nah an
der Zielgruppe.“

Als Kabarettist müsse er sich auf
einer Kreuzfahrt nicht mal viele Gags
überlegen. Ein Besuch der Kapitäns-
stunde reiche meist. „Ich sag’s euch,
da kommen Fragen…“ Eine Reisen-
de habe beispielsweise gefragt, ob
die Crew auch auf dem Schiff schla-
fe. Eine andere Urlauberin habe im
Bord-Shop gefragt, ob denn heute
noch neue Ohrringe reinkämen. „Ja,
klar mit dem U-Boot, hätte ich ge-
antwortet.“ pm

Anschließend stellte Irsfeld die
verschiedenen Vermögenskonzepte
der Deka vor. Er betonte jedoch, dass
Fonds mit solchen Renditechancen
auch Risiken mit sich brächten. Es
gäbe jedoch Schutzmechanismen,
die die Anleger zuschalten könnten.

In seinem Ausblick auf 2020 zeig-
te Irsfeld zunächst die wichtigsten
Themen des Jahres 2020 auf. Er glau-
be, dass die Weltwirtschaft auch
2020 weiter wachse. „Zwar nicht so
stark wie früher um fünf bis sieben
Prozent, doch eine Wachstumsrate
von ein bis drei Prozent ist möglich.“

Nach dem Vortrag erklomm Ka-
barettist Andy Sauerwein die Bühne.
Er stamme zwar aus Sulzbach am
Main bei Aschaffenburg habe aber
auch viele Jahre in Würzburg gelebt.
Sein Dialekt sei daher eine Mischung
aus hessisch und fränkisch - „also
frässisch“, scherzte er. Mittlerweile

Die guten Zahlen griff Deka-Ex-
perte Irsfeld auf und erläuterte, dass
jeder im Main-Tauber-Kreis statis-
tisch gesehen ein Vermögen von
59 000 Euro besitze. Doch 52 Prozent
des Geldes im Main-Tauber-Kreis
sei so angelegt, dass es keine Chance
auf Zinsen habe. Und genau da solle
man „ran“. Denn durch die Inflation
verliere das Geld von Jahr zu Jahr an
Kaufkraft. In zehn Jahren bis zu 20
Prozent, so Irsfeld. In seinem Rück-
blick auf 2019 zeigte Irsfeld die
schwierige geopolitische Lage auf.
Doch trotz der schwierigen Weltlage
hätten sich die Aktienmärkte fantas-
tisch entwickelt. Der Weltaktienin-
dex MSCI World habe sich 2019 fast
permanent nach oben entwickelt
und der DAX habe am Tag der Ver-
anstaltung sogar ein neues Allzeit-
hoch erreicht.

Deka-Hauptversammlung: Experte Michael Irsfeld referiert vor über 100 Gästen über Anlagemöglichkeiten in zinslosen Zeiten

Aktienmärkte boomen trotz schwieriger Weltlage
Laudenbach. Wer in Zeiten der Zins-
wüste noch Rendite machen wolle,
für den könnten Fonds eine sinnvol-
le Anlagemöglichkeit sein. Davon ist
Michael Irsfeld, Abteilungsdirektor
der „DekaBank“, überzeugt. Er refe-
rierte auf Initiative der Sparkasse
Tauberfranken bei der Hauptver-
sammlung für das Deka-Vermö-
genskonzept in der Zehntscheune in
Laudenbach über aktuelle Entwick-
lungen auf den Finanzmärkten.

In seiner Begrüßung stellte der
stellvertretende Vorsitzende der
Sparkasse Tauberfranken, Wolfgang
Reiner, zunächst interessante Er-
kenntnisse aus dem aktuellen Ver-
mögensbarometer des Deutschen
Sparkassen und Giroverbandes vor:
Zum ersten Mal seit 18 Jahren be-
trachteten die Mehrheit der Deut-
schen Aktien als geeignetste Kapital-
anlage.

Evangelische Kirche: Höchste Auszeichnung in Württemberg an langjährige Räte vergeben

Medaille für hohen Einsatz
Oberstetten/Wermutshausen. An den
beiden vergangenen Sonntagen
wurden in den vier Niederstettener
Kirchengemeinden Oberstetten,
Rinderfeld, Wildentierbach und
Wermutshausen in den Gottes-
diensten die Kirchengemeinderäte
verabschiedet und das neue Gremi-
um von Pfarrer Dominik Frank offi-
ziell eingesetzt.

Bei diesem Anlass konnte in
Oberstetten und Wermutshausen
die Johannes-Brenz-Medaille in
Bronze für lange Jahre im Kirchenge-
meinderat verliehen werden: Susan-
ne Däuber aus Oberstetten für 30
Jahre und Elsbeth Rahn aus Eberts-
bronn für 36 Jahre. Pfarrer Frank
überreichte ihnen die Medaille als
höchste Auszeichnung der württem-
bergischen Landeskirche und dazu
die von Landesbischof Frank Otfried
July unterzeichnete Urkunde. evk

i Die Verdienst-Medaille ist nach
dem Reformator Johannes Brenz
benannt und wird seit 1992 in
den Klassen „Silber“ und „Bron-
ze“ verliehen.

Pfarrer Dominik Frank übergab die Brenz-Medaillen an Elsbeth Rahn (links) und
Susanne Däuber. BILD: KIRCHENGEMEINDE
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Kinderkleiderbörse
Schäftersheim. In der Bauernhalle in
Weikersheim-Schäftersheim findet
am Samstag, 1. Februar, eine Kinder-
kleiderbörse von 15.30 bis 17 Uhr
statt. Verkauft werden gut erhaltene,
saubere Kleidungsstücke bis Größe
176, Spielsachen, Kinderwagen und
alles Weitere rund ums Kind. Aufbau
ist ab 14 Uhr möglich. Schwangere
erhalten gegen Vorlage des Mutter-
passes bereits ab 15 Uhr Einlass.
Tischreservierung ist bei Nadin Nei-
dal unter Telefon 07934 / 2560232
möglich.

Programm im Uhu-Treff
Weikersheim. Das Programm im
Uhu-Seniorentreff Weikersheim,
Hauptstraße 30, von Montag, 3., bis
Freitag, 7. Februar, beinhaltet fol-
gende Programmpunkte. Der Uhu-
Treff ist nachmittags montags bis
donnerstags von 14.30 bis 18 Uhr
geöffnet. Montag, 3. Februar, 15 Uhr:
Leichte Gymnastik für Senioren mit
dem Team von Christina Kirchner.
Dienstag, 4., und Mittwoch, 5.
Februar, ab 14.30 Uhr: Kaffeerunde
im Seniorentreff für Jung und Alt.
Donnerstag, 6. Februar, 15 Uhr:
Gemeinsames Volksliedersingen
mit Ch. Tischler.
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Telefon 
0 79 31 / 4 21 37 

Telefax 
0 79 31 / 4 76 40

Unsere Spezialitäten von Di., den 28. 1., bis Mo., den 3. 2. 20

Dorfstraße 52, 
Wachbach

Kirchstraße 3 + 
Milchlingstraße 34, 

Bad Mergentheim

Lecker und leicht 

Hähnchensteaks mariniert 100 g  g 1,09
Grober Fleischkäse 100 g  g 0,89
Geberts hausgemachter Hackbraten 
in 750-g- und 1-kg-Förmchen, zum Selberbacken 1 kg  g 6,99
Wurstpaket 3 Paar Polnische Festpreis  g 5,25

Unsere Sonderangebote gültig von Di., den 28.1., bis Mo., den 3. 2. 20

Omas Krautwickel
Kohlrouladen nach altem Rezept 

gefüllt

Streichzarte feine 
Mettwurst
im Portionsdarm

Liebe Kunden!
Ab dem 28. 1. 20 sind wir in allen Filialen zu den gewohnten Öffnungszeiten für Sie da!!!
Wir bedanken uns bei Ihnen, dass Sie uns in dieser schwierigen Zeit die Treue gehalten 

haben.
Ein kleines Dankeschön wartet auf Sie.

Schlachtplatte
Leber-, Blutwürstchen zusammen 
mit gekochtem Fleisch und lecke-
rem Sauerkraut, im Frischepack

Hausgemachter 
Kraut- und 

Gurkensalat

Seit 1953 – aus Tradition einfach gut!

Landmetzgerei
Hugo Rummler

Althäuser Straße 11
Bad Mergentheim-Neunkirchen

Telefon 0 79 31 / 23 94

Unser Tipp für den kleinen Geldbeutel

Für Sie fertig gebraten: Lasagne  
in der Menüschale, einfach nur heiß machen.

Angebote solange Vorrat reicht und gültig ab KW 5 · 28. 1. bis 3. 2. 2020

TIPP 2:
Rummlers 
Schinkenspeck 
100 g 1,29 e
Kesselfrisch 
Knacker 
100 g 0,99 e
Wir empfehlen unsere 
Bratwurst Brazil!

TIPP 1:

Zartes Kotelett  
natur oder paniert 
100 g 0,99 e

Aus unserer  
Salattheke:  
Hausgemachter 
Ochsenmaulsalat

Warme Theke:
Donnerstag: hausge-
machter Kartoffelsalat, 
Jägerbraten und gegrillte 
Haxen

Freitag: hausgemachter 
Kartoffelsalat,  
Grünkernküchle

Samstag: gegrillte 
Hähnchen bitte vorbestellen!

ANZEIGE Quelle: Fränkische Nachrichten 28.01.2020


